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Von Michael Lukaschik

Regen. 2010 war der Höhe-
punkt erreicht, damals drückten
die Gemeinden im Landkreis
Schulden in einer Gesamthöhe
von mehr als 146 Millionen Euro.
Seitdem geht die Verschuldung
langsam zurück, sinkt jährlich um
1,6 bis 1,8 Millionen Euro. Aktuell
hatten die Städte und Gemeinden
im Landkreis Regen zum 31. De-
zember 2015 eine Verschuldung
von 126,443 Millionen Euro. Fi-
nanziell am besten steht die Ge-
meinde Patersdorf in der Aufstel-
lung der Staatlichen Rechnungs-
prüfung, in dieser Gemeinde liegt
die Pro-Kopf-Verschuldung bei
437,63 Euro, gegenüber dem Vor-
jahr konnte Patersdorf die Pro-
Kopf-Verschuldung nochmals um
26,63 Euro senken.

Mit Ausnahme von zwei Ge-
meinden – Viechtach und
Ruhmannsfelden – konnten alle
Gemeinden im Jahr 2015 die Ver-
schuldung im Vergleich zum Vor-
jahr runterfahren. Unter anderem
auch deswegen, weil die Land-
kreis-Gemeinden bei der Gewäh-
rung der Bedarfszuweisung gut be-
dacht worden sind. Mit am stärks-
ten beim Schuldenabbau war Bo-
denmais, das die Pro-Kopf-Ver-
schuldung in einem Jahr um 474
Euro reduzieren konnte. Gefolgt
von Lindberg (-317,08 Euro),
Rinchnach (-259,39 Euro), Regen
(-207,59 Euro) und Bayerisch Ei-
senstein (-198,15 Euro).

Immens ist die Summe der Zins-
zahlungen, die von den Kommu-
nen geleistet werden muss. Im ver-
gangenen Jahr waren es über 4 Mil-
lionen Euro, die an die Kreditinsti-

tute gezahlt werden mussten.
Knapp ein Viertel dieser Summe
kam alleine von der Stadt Regen,
die 963 000 Euro Zinsen für die
Kredite im Jahr 2015 zu zahlen hat-
te. Das ist die mit Abstand höchste
Einzelsumme aller Gemeinden.
Auf Rang zwei der Zinszahler steht
Bodenmais mit 481 000 Euro, ge-
folgt von Viechtach (472 000 Euro)
und Zwiesel (348 000 Euro). Die
geringste Summe an Zinsen zahlte
Achslach mit 25 000 Euro.

An ordentlichen Tilgungen leis-
teten die Gemeinden 8,3 Millionen
Euro, an außerordentlichen Til-
gungen 5,1 Millionen Euro. Auch
in der Tilgungsliste steht Regen
ganz oben, ordentlich tilgte die
Stadt 1,07 Millionen Euro, dazu
drei Millionen Euro außerordent-
lich.

Wie stark die Städte und Ge-
meinden durch Zins und Tilgung
belastet sind, zeigt sich in den Wer-
ten des Schuldendiensts (Zins und
ordentliche Tilgung) in Euro je
Einwohner. An der Spitze in dieser
Wertung liegt Bodenmais mit
381,27 Euro/Einwohner, gefolgt
von Viechtach (216,60 Euro/Ein-
wohner), Langdorf (193,95 Eu-
ro/Einwohner) und Bayerisch Ei-
senstein (189,96 Euro/Einwoh-
ner).

Wie stark die Verschuldung der
Kommunen zugenommen hat,
zeigt der Blick in die Vergangen-
heit. 1994 drückte die Gemeinden
im Landkreis Regen eine Gesamt-
verschuldung von umgerechnet
rund 69,2 Millionen Euro, bis 2011
stieg die Verschuldung kontinuier-
lich an, bis auf 145,6 Millionen Eu-

ro, mit einer kleinen Ausnahme,
von 2007 auf 2008 fiel sie leicht.
Gegenwärtig liegt die durch-
schnittliche Pro-Kopf-Verschul-
dung bei 1655 Euro/Einwohner,
1994 lag sie bei 1659 D-Mark (848
Euro)/Einwohner.

Die Hitliste der
Verschuldung

Die am geringsten verschuldete
Gemeinde im Landkreis Regen ist
Patersdorf mit einer Pro-Kopf-Ver-
schuldung von 437,63 Euro. Am
Ende der Liste steht Bodenmais
mit einer Pro-Kopf-Verschuldung
von 3423,91 Euro. Die weitere Rei-
hung sieht folgendermaßen aus:

Patersdorf 437,63 Euro
Böbrach 784,62 Euro
Geiersthal 803,46 Euro
Rinchnach 871,97 Euro
Prackenbach 990,85 Euro
Zachenberg 1.135,13 Euro
Bischofsmais 1.148,03 Euro
Kollnburg 1.156,73 Euro
Kirchberg 1.190,70 Euro
Lindberg 1.215,28 Euro
Zwiesel 1.239,18 Euro
Kirchdorf 1.245,16 Euro
Frauenau 1.346,45 Euro
Achslach 1.463,43 Euro
Arnbruck 1.492,06 Euro
Ruhmannsfelden 1.514,18 Euro
Teisnach 1.555,49 Euro
Schnitt Landkreis 1.655,33 Euro
Langdorf 1.718,35 Euro
B. Eisenstein 1.721,97 Euro
Drachselsried 1.897,11 Euro
Viechtach 2.075,74 Euro
Gotteszell 2.214,37 Euro
Regen 2.782,67 Euro
Bodenmais 3.423,91 Euro

Gemeinde Patersdorf hat die niedrigste Pro-Kopf-Verschuldung

Schuldenstand der Gemeinden sinkt

Regen. Der Versuch ist gelun-
gen – dieses Fazit haben die Ver-
anstalter des ersten Regener
Energietags im Niederbayeri-
schen Landwirtschaftsmuseum
gezogen. Vorträge, bei denen der
Saal fast zu klein wurde, gefragte
Aussteller. Markus Probst von
der Stadt Regen erntete positive
Reaktionen, als er am Samstag-
nachmittag die Runde machte.
„Mit Ausnahme der Planungs-
büros, für die war es etwas
schwieriger“, so Probst. Ge-
meinsam mit der Arberland RE-
Gio GmbH, mit dem Agenda-Ar-
beitskreis „Energie und Ver-
kehr“ und dem Landwirtschafts-
museum ist der Energietag orga-
nisiert worden.

„Unermüdlich“, diese Be-
schreibung trifft wohl auf den
Arbeitskreis-Leiter Wolfgang
Schlüter zu, der in seinem Vor-
trag erneut verdeutlichte, wie
drängend das Problem ist. Bleibt
der Verbrauch der fossilen Ener-
gieträger auf dem jetzigen Ni-
veau, gibt es keine Chance, den
Klimawandel in verträglichem
Rahmen zu halten. Gestern hat-
te Schlüter noch eine 7. Klasse
der Realschule Regen zu Gast,
die mit ihrem Lehrer Dieter Ge-
wiese ins Museum gekommen
war, um sich über Möglichkei-
ten der Energieeinsparung zu in-
formieren. Und sie konfrontierte
Schlüter auch mit seinem Credo:
„Wir müssen Energie einspa-
ren!“

Angenehm überrascht von
der Resonanz am Energietag war
auch Referent Christoph Pfeffer.
Der Ingenieur ist Spezialist für
die Optimierung von Wasser-
kraftanlagen, rund 70 Zuhörer
wollten seinen Vortrag hören.
„Es waren auch etliche aus dem
Landkreis Freyung-Grafenau
gekommen, dort gibt es noch
viel Potenzial“, so Pfeffer, durch
dessen Arbeit der Landkreis Re-
gen in Sachen Wasserkraft mitt-
lerweile einen bayernweit guten
Ruf hat.

In ihrer Begrüßung hatte Re-
gens Bürgermeisterin Ilse Os-
wald den Teilnehmern an der
Ausstellung gedankt und dazu
aufgefordert, aktiv zu werden in
Sachen Klimaschutz. „Unsere
Bürger sollen erkennen, dass wir
direkt vor Ort Firmen haben, die
modernste Materialien, Techni-
ken und Verfahrensweisen an-

bieten“, sagte Ilse Oswald und
meinte damit unter anderem den
Malerbetrieb Deml, der Dämm-
systeme vorstellte, oder das Bau-
unternehmen Penzkofer, das
auch extrem hochgedämmte
Häuser im Angebot hat.

Großen Zuspruch fand auch
der Vortrag von Josef Weindl von
der Firma Soleg, der über das
Thema „Stromspeicher“ refe-
rierte. Ein Thema, das in den
kommenden Jahren viele Eigen-
tümer von PV-Anlagen interes-
sieren wird. Wenn die garantier-
te Einspeisevergütung nach 20
Jahren ausläuft, ist es nicht mehr
attraktiv, den erzeugten Strom
ins Netz zu schicken. Besser ist
der Eigenverbrauch und die
Speicherung, um auch den ge-
speicherten Strom selbst zu ver-
brauchen. Eine Eigenversor-
gungsquote von 70 Prozent sei
so zu erreichen. In einem durch-
schnittlichen Einfamilienhaus
bedeutet das eine Reduzierung
der Stromrechnung um rund 750
Euro/Jahr. Und auch Weindl
mahnte: „Unsere Generation
wird vom Klimawandel noch
nicht extrem betroffen sein, aber
unsere Kinder und Enkel wer-
den es ausbaden müssen, wenn

wir nicht entschieden gegen-
steuern.“

Neben vielen Informationen
konnten die Energietag-Besu-
cher auch bei der Tombola ge-
winnen. Den Hauptpreis – ein E-

Mobil für drei Tage – gewann Ro-
bert Koller. Als weitere Preisträ-
ger wurden gezogen: Johann
Denk; Franz Schönberger, Thor
Enge, Patricia Erntner, Isolde
Gaschler, Mathilde Kroner, Paul

Pfeffer, Elfriede Kaufmann,
Claudia Weiderer, Wulf Schupp,
Peter Kroner und Florian Graf.
Die Preise können im Büro von
Markus Probst im Regener Rat-
haus abgeholt werden. − luk

Mit Energie zum Sparen
Erfolg für den ersten Energietag im Niederbayerischen Landwirtschaftsmuseum

Unbekannte beschmieren
Tiefgarage und Wohnhaus
Bodenmais. Ein Unbekannter hat am Sonn-
tagnachmittag die Fassade eines Wohn- und
Geschäftshauses in Bodenmais mit dem
Schriftzug „REFUGEES GO HOME“ be-
sprüht, wie die Polizei mitteilt. Der Sachscha-
den wird auf rund 500 Euro geschätzt. Das war
nicht der einzige Fall, der die Polizei beschäf-
tigt. Ein Unbekannter hat am Sonntag zwi-
schen 12 und 18.45 Uhr eine Wand in der Tief-
garage beim Rathaus in Bodenmais, Aufgang
zum Kurpark, mit einem Schriftzug in roter
Farbe beschmiert. Der entstandene Sachscha-
den beläuft sich in diesem Fall auf rund 300
Euro. Etwaige Zeugen der beiden Schmiererei-
en werden gebeten, sich mit der Polizei Regen
unter " 09921/9408-0, in Verbindung zu set-
zen. − bb

Heute tagen die
Vereinsvertreter
Bodenmais. Bürgermeister Joachim Haller
hat für heute, Dienstag, um 19 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses eine Vereinsvertreter-
versammlung einberufen. Zunächst geht es
um das Maibaumaufstellen am Sonntag, 1.
Mai. Thema ist auch das Kinderferienpro-
gramm 2016. Zur Beteiligung und Unterstüt-
zung wird an die örtlichen Vereine, Verbände,
Gruppen und Gremien appelliert. Verbindli-
che Angebote können in der Vereinsvertrer-
versammlung eingebracht werden. Die Aktio-
nen laufen zwischen Montag, 1. August, und
Freitag, 9. September. Alle Angebote und Ter-
mine werden im Veranstaltungsbüro der Bo-
denmais Tourismus und Marketing (BTM)
GmbH, " 09924/905294 oder e.adam-
sterl@bodenmais.de, gesammelt. − wm

BTM-Aufsichtsrat beschäftigt
sich mit Übernachtungszahlen
Bodenmais. Im öffentlichen Teil der Sitzung
des Aufsichtsrates der Bodenmais Tourismus
und Marketing (BTM) morgen, Mittwoch, um
19 Uhr, im Rathaus, werden die Übernach-
tungszahlen vorgestellt. Kenntnis erhalten das
Gremium und die interessierten Zuschauer
über die Vertriebszahlen. Schließlich werden
in der Sitzung noch kommende Marketing-
maßnahmen angekündigt. − wm

AUS STADT UND LAND

126,4Millionen Euro – so hoch war
der Schuldenstand der Städte

und Gemeinden im Landkreis Regen zum 31.
Dezember 2015. Seit 2011 sinkt der Schulden-
stand der Kommunen. − Bericht unten

ZAHL DES TAGES

Regen. Die Bundeswehr hat
sich viel vorgenommen, sie will als
Arbeitgeber attraktiver werden,
dieses Thema forciert Verteidi-
gungsministerin Ursula von der
Leyen (CDU). Der jetzt eröffnete
Infopunkt in den Räumen der Fa-
milienbetreuungsstelle und die
Umsetzung des damit verbunde-
nen neuen Konzepts für umfassen-
de Betreuung und Fürsorge in der
Bayerwald-Kaserne ist ein Schritt
in diese Richtung. Als Wegweiser
im Haus der Betreuung ist er in die
Familienbetreuungsstelle inte-
griert, weil die alle notwendigen
Kontakte und Informationen rund
um das Thema Betreuung und Für-
sorge besitzt.

Der Infopunkt ist eine zentrale
Ansprechstelle für alle Bundes-
wehrangehörigen, deren Familien,
Ehemaligen, Angehörigen der Re-
serve und Hinterbliebenen. Jeder
Betroffene findet hier einen An-
sprechpartner, der sich schnell und
unbürokratisch des jeweiligen
akuten Problems annimmt und
wenn nötig Hilfe durch den Sozial-
dienst der Bundeswehr, die Mili-
tärseelsorge oder Truppenpsycho-
logen vermittelt. Somit wird eine
optimale Nutzung des umfassen-
den Spektrums an Fürsorge-, Be-
treuungs- und Unterstützungsleis-

Bundeswehr bringt
die Betreuung
auf den Punkt

tungen am Stand-
ort Regen sicherge-
stellt, da sich häufig
„lediglich“ die Fra-
ge stellt: Wo ist die
richtige Ansprech-
stelle? Wer kann
mir/ihm/ihr hel-
fen? Aber auch für
externe Behörden
und Ämter ist damit
erstmalig ein zen-
traler Ansprech-
partner im Standort
eingerichtet wor-
den, der gut ver-
netzt wichtige In-
formationen bün-
delt. Zugleich ist er
die Informations-
plattform, über die umzugswillige
Bundeswehrangehörige alle Infor-
mationen aus einer Hand, hin-
sichtlich des regionalen Woh-
nungsmarkts, Schul- und Kinder-
gartenplätze, Arbeitsmarkt usw. er-
halten.

Eine Besonderheit des Info-
punkts Regen ist das Projekt Kin-
derbetreuung Bundeswehr. Dieses
ist speziell auf die Bedürfnisse der
zivilen und militärischen Bundes-
wehrangehörigen des Standorts
Regen zugeschnittenen. Hier wird

Neuer Infopunkt für alle Probleme

sowohl durch die Vermittlung all-
gemeiner Kinderbetreuung und
Notfallbetreuung als auch durch
das Angebot eines vierzehntägigen
Kinderferienprogramms in der
Bayerwald-Kaserne größtmögli-
che Unterstützung angeboten. Zu-
sätzlich ist in den Räumen der Fa-
milienbetreuungsstelle ein Eltern-
Kind-Arbeitszimmer eingerichtet
worden. Damit hat nun jeder Bun-
deswehrangehörige die Möglich-
keit, seine Kinder mit an den Ar-
beitsplatz zu bringen und auf diese
Weise einen Betreuungsengpass zu
überbrücken. − bb

Fachgespräch bei der Ausstellung: Markus Probst (li.) von der Stadt Regen im Gespräch mit Josef Weindl (re.), Experte für PV-Anlagen und
Speichertechnik, und Christoph Pfeffer, der schon etliche Wasserkraftanlagen im Landkreis Regen ausgebaut und optimiert hat.

Aufklärung über die Gefahren der Klimaerwärmung gab es für diese 7. Klasse der Realschule Regen,
die Wolfgang Schlüter (li.) gestern im Landwirtschaftsmuseum zu Gast hatte. − Fotos: Lukaschik

Bataillonskommandeur Oberstleutnant Micha-
el Torger (v.l.), die Beauftragte für den Informati-
onspunkt Carola Vornehm und Kasernenfeldwebel
Hauptfeldwebel Marcus Kaspar, der Verantwortli-
che für die Umbaumaßnahmen.

− Foto: Vornehm
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